
schwemmlandebene 
wenn obstplantagen weise sägen 
 und himbeerkuchen leise quäken 
wenn ottmar heimlich socken stopft 
 und wilma kleister trocken klopft 
wenn sonnenblumen nördlich sprühen 
 und kätzchen nur behördlich glühen 
wenn eitelkeit zur tugend wird 
 und lösungsmittel jugend ziert 
wenn himmelhoch die wolke rotzt 
 und tief im see die molke motzt 
wenn drosseln friedlich flöte spielen 
 und elche kröten limitieren 
wenn unsre welt in brüche geht 
 und positiv zu krücken steht 
dann schreien wir bald jubilierend: 
 „entzwei’n wir uns nun liierend“ 
und folgern laut in unsrer schwebe: 
 „hoch lebe diese schwemmlandeb’ne“ 
und rollen schliesslich langsam fort 
 tanzend zu dem schönsten wort. 
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